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8. Westfälisches Umwelt Zentrum (WUZ)

Im Herbst 1993 wurde von Hochschulangehörigen der verschiedensten Fachrichtungen der Verein
zur „Förderung von Innovation und Technologietransfer" (FIT) und mit ihm das „Westfälische Umwelt
Zentrum" (WUZ) ins Leben gerufen. Mit dem Ziel, das in der Hochschule vorhandene Potential im
Bereich der Umweltforschung für Einrichtungen der öffentlichen Hand, Unternehmen der Wirtschaft
und Verbände nutzbar zu machen, wird der Verein über das WUZ in interdisziplinärer Kooperation
ökologisches know-how bereitstellen. Dieses Angebot an Umweltforschung soll sich an realen Pro¬
blemstellungen orientieren. In der Region besteht ein erheblicher Bedarf, Produktion und Entsorgung
umweltgerecht zu gestalten. Für die Wirtschaft eröffnen sich hieraus interessante Perspektiven: zum
einen wächst zur Zeit der Markt für umweltverträgliche Produkte und für die verschiedensten umwelt¬
verträglichen Produktionsverfahren; zum anderen kann die Entwicklung integrierter Umweltkonzepte
helfen, Rohstoffe und Kosten zu sparen.

Die Ausarbeitung solcher Konzepte erfordert die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Fachleuten
aus den unterschiedlichsten Bereichen der Naturwissenschaften, der Technik und der Ökonomie. Das
Westfälische Umwelt Zentrum, das die Vernetzung der Umweltforschung der unterschiedlichsten
Fachgebiete innerhalb der Universität-GH Paderborn mit ihren Außenstellen in Höxter, Meschede und
Soest gewährleistet, ist damit gleichzeitig der ideale Ansprechpartner für Interessenten von außen.

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten werden an der Universität-GH Paderborn von den Hochschul¬
lehrern sowie von ihren Mitarbeitern ausgeführt. Die Transferaufgaben wurden bisher von den einzel¬
nen Hochschullehrern übernommen. In vielen Arbeitsgruppen werden diese Arbeiten überwiegend
aus sogenannten „Drittmitteln" finanziert, d.h. mit Geldern, die projektgebunden von der Industrie zur
Verfügung gestellt werden.

Die Bandbreite der Arbeiten im Umweltbereich erstreckt sich vom technischen Umweltschutz über die
wirtschaftlichen Anforderungen bis hin zu Umweltverträglichkeitsprüfungen und zur Landschaftspla-
nimg, und zwar gegenwärtig hauptsächlich in den Bereichen:

- Abgas- und Abluftreinigung
- Abfall- und Polymerrecycling
- Abwasser- und Prozeßwassertechnik
- Bodensanierung und Pflanzenschutz
- Landespflege und Landschaftsarchitektur
- Physische Geographie
- Regenerative Energien/rationelle Energieverwendung
- Elektrosmog
- Umweltanalytik und Sicherheitstechnik
- Umweltbetriebs- und Umweltrisikoberatung
- Umweltmonitoring

Das in den Arbeitsgruppen mit integrierte Fachgebiet der Physischen Geographie leistet auf der An¬
gebotsseite einen beachtlichen Beitrag (s. Leistungskatalog).

Inzwischen sind die ersten Schritte im Aufbau des WUZ in Richtung auf seine Arbeitsfähigkeit hin
getan. Von Seiten der Paderborner Gruppen wurden im Technologiepark Büroräume angemietet und
personell ausgestattet. Eine Reihe von Tagungen und Workshops konnten organisiert und durchge¬
führt werden, wobei eine ansehnliche Serie von Publikationen vom FIT-Verlag herausgegeben wer¬
den konnte. Erste Auftragsarbeiten, auch in der Physischen Geographie, konnten ausgeführt werden.
Eine gute Akzeptanz belegen zusätzlich die inzwischen zufriedenstellend gewachsenen Mitgliederzah¬
len im FIT.

Gegen Jahresende erreichte die Nachricht aus dem Ministerium das WUZ, daß die zugesagten Mittel
als Anschubfinanzierung bereitgestellt sind und die ersten dringlichen Investitionen realisiert werden
können. Daraus sollten sich Impulse und Perspektiven für die Arbeit des WUZ in den kommenden
Jahren entwickeln.
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